
REGENSBURG. Jedes Jahr im Winter
fallen Bäume in der Stadt – demnächst
auch am Bismarckplatz, heißt es in ei-
ner Veröffentlichung der Stadt Regens-
burg. In diesemWinter muss das Gar-
tenamt insgesamt rund 220 Bäume
entfernen. Sie seien krank oder
morsch, betont die Behörde. Für jeden
Baum, der fallen muss, werde jedoch
neues Grün gepflanzt. Bäume mit ei-
nem Stammumfang von mehr als 100
Zentimetern sind in Regensburg be-
sonders geschützt. Ihre Fällung muss
beim städtischen Umweltamt bean-
tragtwerden.

Der Bismarckplatz soll natürlich
neue Bäume bekommen – und zwar
keine kleinen. Außerdem werden die
Sitzgelegenheiten aus Holz sowie die
Holzsitze im Bereich der Treppen, die
teilweise schon angemorscht sind,
ebenfalls ausgetauscht. Ansonsten
werde der Platz aber sein Gesicht nicht
verändern. Im Sommer soll es keine

Baustelle dort geben, die Freiluftveran-
staltungen können wie bisher auch
stattfinden.

Der Grund für die massive Fällung
am Bismarckplatz sind Baumkrank-
heiten wie das Eschen- und Linden-
triebsterben. „Wir wollen wegen der
Vogelbrutzeit die Linden noch im Feb-
ruar fällen. Danach werden die Pflanz-
tröge saniert. Weil das eine Weile dau-
ern kann und wir nicht in die Som-
mersaison mit ihren schönen Festen
am Bismarckplatz geraten wollen, be-

ginnen wir damit erst im Herbst. So
stören wir möglichst wenig“, sagt Mi-
chael Lehmann vom Gartenamt der
StadtRegensburg.

Für den Sommer werdeman die be-
stehenden Pflanzbeete mit Blumen
und Sträuchern verschönern – so gut
es eben geht. „Nächsten Sommer ste-
hen dann neue Bäume und neue Sitz-
gelegenheiten“, verspricht Lehmann.
Die Sanierung der Pflanztröge ein-
schließlich der neuen Bepflanzung so-
wie die Ausstattung mit neuen Sitzge-
legenheiten und Abfallbehältern sol-
len bereits im Frühjahr 2020 abge-
schlossen sein.

Das Stadtgartenamt will die Pflanz-
tröge, in die die Bäume gepflanzt sind,
grundlegend sanieren. Sie stammen
aus den 1980er-Jahren und die Entwäs-
serung funktioniere nicht mehr rich-
tig. Deshalb müssen sie mit einer Be-
wässerungsanlage ausgestattet und
nach dem Austausch der Erde neu mit
Bäumenbepflanztwerden.

Die neuen Bäume von einer resis-
tenteren Art sollen bereits etwa drei
Meter hoch sein, damit der Bismarck-
platz nach dem Baumwechsel attrak-
tiv bleibt. „Zusätzlich werden alle Bän-
ke und Sitzgelegenheiten gegen neues
Mobiliar ausgetauscht, so dassman am
Platz wieder gut und bequem sitzen
kann“, kündigt Lehmannan.

Sommer ohne Bäume
amBismarckplatz
NATURDas Gartenamt
fällt die grünen Schat-
tenspender, weil sie
krank sind. Die Nachfol-
ger werden erst Anfang
2020 gepflanzt.

Eingerahmt von schattenspendendemGrün verbringen die Regensburger gerne Zeit amBismarckplatz. Damit ist erst
einmal Schluss. ARCHIVFOTO: KÜPFERLING

KRANKE BÄUME

Unsicher: VondenBäumen,die
man in diesemWinter fällenmüsse,
seien 155 in einemso schlechten
Zustand,dass die Standsicherheit
nichtmehr gegeben ist, heißt es
beimStadtgartenamt.

Krankheiten:Diemeisten haben
Krankheiten,häufig sind sie von
holzzerstörendenPilzenwie zum
Beispiel demBrandkrustenpilz
oder demHallimasch befallen.Die
Bäumewerdenmorsch und stellen
eineGefahr fürMenschen dar,weil
großeÄste abbrechen können oder
sie im schlimmsten Fall umfallen.

IN KÜRZE

Theater-Workshop
fürKinder

Was passiert in
meinemKörper?

REGENSBURG.Das Jugendzentrum
Utopia bietet einenSchnupperkurs
„Theater spielen“ fürKinder imAlter
von acht bis zwölf Jahren an.Unter
professionellerAnleitungkönnen sich
die Teilnehmermit denGrundlagen
der Schauspielerei vertrautmachen.
KursleiterinHenrietteHeine ist Schau-
spielerin, die nach ihrerAusbildung
unter anderemamStadttheater Re-
gensburg arbeitete. Veranstaltungsort
ist das Jugendzentrum inderKirch-
feldallee 2.Der Schnupperkurswird an
folgendenTagen angeboten: 21. Febru-
ar von 15bis 17Uhr, 22. Februar von15
bis 17Uhr, 23. Februar von14bis 16
Uhr.DerUnkostenbeitragbeträgt zehn
Euro für alle drei Termine.Anmeldung
mitAngabe vonTelefonnummerund
Alter desKindesunter juzutopia@re-
gensburg.de oderunter Tel. 507-2557.

Schmerzfrei
durch Bewegung
REGENSBURG.AmMontag findetum
19.30Uhr der kostenfreie Fachvortrag
zumThema „Bewegungsqualität statt
Bewegungsquantität“ inder Physio-
therapie-PraxisHubert BrüderleinAn
der Schergenbreite 1 statt. LautVeran-
stalter erfahrendieTeilnehmerdabei
mehrüber IhreMöglichkeiten „mit
möglichstwenigZeitaufwandaber
größtmöglichemErfolg denAlltagsde-
fiziten entgegenzuwirken“.Hubert
Brüderlein erklärt undzeigt,wieman
den „Lebensstil-bedingtenVerschleiß“
imBewegungsapparatminimieren
undSchmerzentwicklungenentgegen-
wirkenkann.Anmeldungunter Tel.
(09 41) 41 03 3.

Sammlerbörse
in der RT-Halle
REGENSBURG.Überraschungseierha-
bennichts von ihrer Faszination einge-
büßt –beiKindernnichtundbeiHob-
bysammlern schongarnicht. Am
Sonntag findet inderRTHalle am
Schopperplatz von10bis 16Uhrdie
Oberpfälzer Sammlerbörse statt.Die
Sammlerbörseumfasst auchdie Sam-
melgebiete derAction-Figuren,Comic-
undRomanhefte. Eswerden rund15
Aussteller ausDeutschland, Tschechi-
enundÖsterreich ihreExponate auf
100Tischen zumVerkaufundTausch
anbieten.Auchneue Serien sindwie-
der „mit anBord“. (msr)

REGENSBURG.Mädchen inder Puber-
tät befinden sich auf einer aufregen-
denZeitreise zumErwachsenwerden.
Vieles verändert sich innerlichund äu-
ßerlich. IndemKurs „Waspassiert in
meinemKörper?“ begleitet die Sozial-
pädagoginStefanieAumerMädchen
zwischenneunund zwölf Jahrenauf
derenganzpersönlicherReiseroute
zumErwachsenwerden.MitMalen,
Tanzen,Massagenundanderen span-
nendenDingengeschieht eineunge-
zwungeneAnnäherungandas große
ThemaPubertät.DerKurs findet am
Samstag, 23. Februar, von10bis 16Uhr
indenRäumendes Frauen-Gesund-
heits-ZentrumsRegensburg statt, Gras-
gasse 10. EineAnmeldung zudem
Kurs ist ist unter Telefon (09 41) 8
16 44nochbis einschließlichDonners-
tagmöglich.

Versammlung der
IG Straßenbahn
REGENSBURG.AmMontag trifft sich
die IGHistorische StraßenbahnRe-
gensburg zumVereinstreffen im
Schaffnerstüberl imKneitinger amAr-
nulfsplatz. Beginn ist um19.30Uhr.
NebendemJahresplan, derVorstands-
neuwahl sowie demKassenbericht
werdenauchDetails zur Stadtbahnbe-
sprochen. IndiesemJahr steht einVer-
einsausflugnachWürzburgmit einer
Fahrt auf einemSchwesterfahrzeug
derRegensburger Straßenbahn–dem
„Schoppenexpress“ undeineKranakti-
onbeimBürgerfest auf demPro-
gramm.Auch eineNeuauflage des be-
kannten „Regensburger Straßenbahn-
kalenders“ für 2020 ist geplant.

„Friedrich II.
und die Capitanata“
REGENSBURG.Friedrich II. ist dasThe-
mades Februar-Begegnungsabends der
Deutsch-ItalienischenDante-Alighie-
ri-Gesellschaft amMontagum20Uhr
inderWeinschenk-Villa,Hoppe-Straße
6. Friedrich II. vonHohenstaufen lebte
diemeiste Zeit seines Lebens in Italien.
Zwischen1221und1250 reiste er aus-
giebig in denGebietendesKaiserrei-
ches. ReferentDr. Pasquale Episcopo
wirdweniger bekannteAspekte des
Lebens vonFriedrich II. behandeln
underläutern,wie die TatendesKai-
sers inHinblick auf die Begegnungver-
schiedenerKulturenwirksamwaren.

REGENSBURG. „Mein Regensburg – in
Bildern“ heißt der neue Bildband von
Rita Lell. Er zeigt über 300 Bilder von
der Traumstadt Regensburg. Glück
und Zufälle haben bei denAufnahmen
geholfen, wenn zum Beispiel Uli Deut-
zer an einem besonders heißen Au-
gusttag vor seinem historischen Tradi-
tionsrestaurant auf einem Stuhl sitzt
und das Licht der Sonne am Vormittag
die Konturen alter Häuser charakteris-
tisch beleuchtet. Oder Schuster Rudolf
Soltau noch in seiner Werkstatt arbei-
tet und Erika Schmidl im „Würstl To-

ni“ ihre letzten Würstl brät. Das Tele-
objektiv komprimiert Erker, Dachvor-
sprünge, vor- und zurückspringende
Fassaden zu neuen Blickerlebnissen.
Stimmungen und Momente werden
mit Schnappschüssen eingefangen,
mit viel Authentizität und Lebens-
wirklichkeit. Die Bilder entstanden in
den Jahren 2017 und 2018. Rita Lell ist
es dabei gelungen, den in Jahrhunder-
ten gewachsenen Charme der Stadt
einzufangen. Als geborene Regensbur-
gerin kennt sie die besonderen Orte
undSzenen.

BÜCHER

300 Bilder von der Traumstadt

Eines von 300Motiven in demRegensburg-Bildband FOTO: RITA LELL

REGENSBURG. Für den Verein, der
Menschenmit einer erworbenenHirn-
schädigung fördert und unterstützt,
hat sich Weihnachten gelohnt: Mitar-
beiter der Infineon Technologies AG
Regensburg spenden einenTeilerlös ih-
res Weihnachtsmarkts in Höhe von
2000 Euro an zweitesLEBEN e. V. Der
Betrag stammt aus dem Verkauf von
Knackern, Bratwürsten, Stollen und
Glühwein auf einem dreitägigen
Weihnachtsmarkt. Dieser wird jähr-
lich imDezember vomBetriebsrat und
Mitarbeitern auf dem Unternehmens-
gelände von Infineon organisiert. Es ist
guteTradition, die EinnahmenanSozi-
alprojekte inOstbayern zu spenden.

Stellvertretend für alle Beschäftig-
ten von Infineon überreichten Barbara
Frey, Dieter Marschalt und Christo-
pher Weiß den symbolischen Spen-
denscheck am Bezirksklinikum im
Café zweitesLEBEN. Sie zeigten sich
nicht nur von der Gesamtleistung aller

Vereinsmitglieder beeindruckt, son-
dern auch vom neuen Projekt „WOH-
NEN imzweitenLEBEN“.

Der Spatenstich für den Bau von
vierzehn barrierefreien und rollstuhl-

gerechtenWohnungen auf demGelän-
de der ehemaligen Nibelungenkaserne
erfolgte im Oktober vergangenen Jah-
res. Dafür sind weitere Spenden drin-
gendnötig.

ENGAGEMENT

Infineon-Mitarbeiter spenden 2000 Euro

Auf dem Foto (v. l.): Martina Irrgang, Maria Dotzler (Vorsitzende des Vereins),
Barbara Frey, Christopher Weiß und Dieter Marschalt (Infineon), Berthold
Neppel (stellv. Vorsitzender) bei der Spendenübergabe FOTO: DOTZLER
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